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Liebe Sportfreunde,
wenn Sie diese letzte Ausgabe für 1997 in Händen halten,
leiern wir in wenigen Tagen schon wieder das Weih-
nachtsfest und stehen erneut vor einem Jahreswechsel.
Zeit also für einen kurzen Rückblick.
Nachdem die Verbandstage 1995 und 1996 durch umfangrei-
che Neuordnungen und Veränderungen geprägt waren, verlief
die diesjährige Hauptversammlung doch wesentlich ruhiger.
Unabhängig hiervon müssen wirfeststellen, daß noch nicht alle
Vereine oder die jeweiligen Spartenleiter die getroffenen Ent-
scheidungen verinnerlicht haben. Es kann auch damit zusam-
menhängen, daß viele Dinge nicht gelesen werden.
Auf der anderen Seite muß von allen auch weiterhin daran ge-
arbeitet werden, daß die neu geschaffenen Strukturen inner-
halb des SHBV mit zusätzlichen aktiven Mitarbeitern besetzt
werden müssen, denn die jetzigen Ehrenamtlichen sind an ihre
Belastungsgrenzen gestoßen.
Wir benötigen nac.h wie vor dringend Mitarbeiter für die Berei-
che Breitensport, Offentlichkeitsarbeit und Marketing. Auch für
die neugeordneten Bezirke und Kreisfachverbände werden
noch verschiedene qualifizierte Mitarbeiter gesucht.
Fassen Sie sich ein Herz und helfen Sie mit. durch lhre Bereit-
schaft sich ehrenamtlich für einen bestimmten Bereich zu enga-
gieren, daß die Organisation und der Ablauf aller Maßnahmen
und Veranstaltungen innerhalb des SHBV reibungslos abge-
wickelt werden kann.
Darüberhinaus benötigen wir für die Förderung unserer jugend-
lichen Spitzenspieler weitere finanzielle Hilfe. Sie sollten bitte
einmal überlegen, ob Sie nicht dem Verein zur Förderung des
Badmintonsports in Schleswig-Holstein e.V. beitreten könnten.
Der Jahresmitgliedsbeitrag (Spende) beträgt DM 100,00, für

konnte nicht, wie vorgesehen, im lV.Quartal 1gg7 erledigt
werden. Dieses liegt daran, daß wir das gesamte Werk auf die
EDV bei der Geschäftsstelle übertragen haben und diverse
Veränderungen erforderlich waren, die mehr Zeit in Anspruch
genommen haben, als geplant. lch gehe davon aus, daß wir
spätestens im 1 .Quartal 1998 lieferfähig sind.
Das sonstige Geschehen in unserem Verband haben Sie un-
serer monatlich erscheinenden Verbandszeitschrift entneh-
men können. Seit Mitte des Jahres haben wir einen neuen
Drucker im Einsatz und eine andere Papierqualität gewählt. lch
finde, die Zeitung ist dadurch optisch noch besser geworden.
Um immer inhaltlich gut und aktuell zu sein, benötigen wir
weiterhin lhre Mithilfe. Insbesondere sind wir neben Berichten
von allen Badmintonveranstaltungen aller Art an aktiven, dyna-
mischen Bildern interessiert.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich zum wiederholten Male
meinen ganz besonderen Dank unserem Redakteur Manfred
Rosburg aussprechen, der es immerwieder schafft , die Zeitung
termingerecht fertigzustellen, obwohl viele den Redaktions-
schlußtermin bei weitem überziehen. Ohne Manlred wäre die
SMASH nicht zu realisieren gewesen und würde voraussicht-
lich m.E. heute auch nicht mehr existieren.
Zum bevorstehenden Weihnachtsiest bedanke ich mich bei
allen in den Vereinen, Bezirken und Kreislachverbänden täti-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr uneigennütziges
Engagement zum Wohle unserer Badmintongemeinschaft.
Mein Dank, verbunden mit den besten Weihnachtsgrüßen, gilt
auch meinen Präsidiumskollegen, allen Ausschußmitgliedern
und nicht zulelzlallen Sportlerinnen und Sportlern des SHBV.

Für das Jahr 1998 wünsche ich uns allen viel Elan, Schwung
und Erfolg, so daß die vor uns liegenden Aufgaben mit Zuver-
sicht angepackt und zur Zufriedenheit aller ausgeführt werden
können.

lhr Horst Samuelson
Firmen DM 250.00.
lch würde mich freuen. wenn insbesondere
viele "altgediente" und finanziell abgesi-
cherte Badminlonfreunde unsere hoff-
nungsvollen jugendlichen Spieler fi-
nanziell über den Förderverein unter-
stützen würden. Wenn Sie weitere
Informationen benötigen oder Fra-
gen haben, rufen Sie mich bitte an.
Was mir als aktiver Spieler immer
wieder, trotz diverser Aufrule, auf-
fällt, ist die "Kleiderordnung".

Für mich ist es einfach unbegreiflich,
daß die Vereine/Spartenleiter/Mann-
schaftsführer nicht darauf achten, daß
ihre Spieler gemäß der allen bekann-
ten Spielordnung mannschaftsein-
heitlich auftreten. In den anderen
Sportarten, die diese Vereine eben-
falls bestreiten,wiez.B. Fußball, Hand-
ball usw., wird bis in die unterste
Spielklasse mit einheitlichen Trikots ge-
spielt. Wir werden uns im Präsidium
darüber Gedanken machen müssen. wie
wir diesen seit Jahren beklagten unbefrie-
digenden Zustand, der unser Erschei-
nungsbild nach außen nicht gerade positiv
beeinflußt, verbessern können. Unerwähnt
hierbei will ich allerdings nicht die Vereine
lassen, die seit Jahren vorbildlich auftreten.
Zum Glück folgen diesen von Jahr zu Jahr
weitere Vereine, aber die Zahl der "schwar-

zen Schafe" ist dennoch zu groß.
Die Vorlage unseres neuen Satzungs-
werkes einschließlich aller Ordnungen
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BW Wittorf holte alle Titel hen viele Meisterpokale, aber keiner
im Dameneinzel im Erwachsenenbe-
reich.

Gatrin Paulsen und Björn Schneider sorgten für Ablösung
Bei den Landeseinzelmeisterschaften am 6.f7.12.1997 in Elmshorn
dominierten die Spielerinnen und Spieler der Regionalliga. Die Hälfte
der 2O zu vergebenen Plätze ging an die Wittorfer, davon allein fünf
Meistertitel.
lm Mixed taten sich Kristof Hopp und
Catrin Paulsen von BW Wittorf nicht
schwer. Mit klaren Ergebnissen spiel-
ten sie sich zum Meister. Für Malte
Böttger und Petra Schmidt (ebenfalls
BW Wittorf) endete das Spiel im Halb-
finale gegen die späteren Meister.
Schon im Spieldavor benötigten sie
gegen Stefan Füchsel/Heike Link
(ATSV StockelsdorfMyker TB) drei
Sätze. Mit kraft raubenden Spielen ar-
beiteten sich Frank Mielke und Tiina
Kähler (BW Wittorf) ins Finale vor.
Zuerst nahmen Frank Schröder und
Petra Mews (aus dem Mutterschafts-
urlaub zurück) vom ATSV Stockels-
dorf den beiden einen Satz ab, dann
mußten sie im Halbfinale auch noch
den Elmshornern Christian Ahlers/
Kerstin Laskowski einen Satz über-
lassen.
Das Herreneinzelsollte ein paar Über-
raschungen bieten. Andreas Schlüter
von BW Wittorf, auf Zwei gesetzt,
hatte sein erstes Spielgegen Michael
Wendling (ATSV Stockelsdorf) zu ab-
solvieren und verlor seinen ersten
Satz überraschend. Die Schmach
machte er im zweiten Satz wett. lm
Entscheidungssatz zog er sich dann
einen Muskelfaserriß zu, so daß für

ihn hier das Turnier beendet war
(Andreas, gute Besserung!). Mi-
chael wurde seiner neuen Rolle
gerecht und kämpfte sich bis in
das Halbfinale durch, scheiterte
dort aber an dem Mannschafts-
kameraden von Andreas, Björn
Schneider.
Von der oberen Hälfte kam dann
Stefan Füchsel, der in dieser Sai-
son erstmals beim ATSV Stok-
kelsdorf spielt. Auf einem wahr-
haft nicht leichten Weg hatte sich
Stefan den Weg überseinen neu-
en Mannschaftskameraden Frank
Schröder und dem "alten Hasen"
Frank Mielke (BW Wittorf) ins
Halbfinale vorgearbeitet. Dort soll-
te eigentlich Schluß für ihn sein,
denn sein Gegnerdort hieß Kristof
Hopp. Aber vor dem Namen ließ
Stefan sich nun gar nicht beein-
drucken. Zwar in drei Sätzen,
aber ansonsten mit einem kla-
ren Ergebnis verwies er den leicht
neben sich stehenden Kristof auf den
3.Platz.
lm Endspiel stoppte Björn den Hö-
henflug von Stefan und holte damit
einen weiteren Titelfür BW Wittorf.
lm Schrank von Catrin Paulsen ste

Björn Schneider (BW Wittorf) wurde
Meister im Herreneinzel Foto: W.Decker

Kristof Hopp und Malte Böttger (BW Wittorf) holten sich überlegen den
diesjährigen Landesmeistertitel im Herrendoppel Foto: W.Decker

diesem Jahr. lm Halbfinale traf sie
auf die jetzt in Stockelsdorf spielende
Anjo Strous. Bis auf einen kleinen"Hänge/'im ersten Satz ließ sie aber
keine Zweifel aufkommen, welches
Ziel sie sich gesteckt hatte.
Auch ihre Vereinskameradin Petra
Schmidt konnte im Finale dem nichts
entgegensetzen. Petra hatte zuvor
die dritte Dame im Wittorfer Bunde,
Tiina Kähler, klar im Halbfinale ge-
schlagen.
Zum Herrendoppel hatte sich Kristof
Hopp dann wieder gefangen. lrgend-
wie paßten er und sein "alter" Doppel-
partner Malte Böttger nicht zwischen
die "Oldies" im Halbfinale. Frank
Mielke hatte sich mit dem durchaus
noch  bekann ten  "F i f i "  Moe l l e r
(Concordia Schönkirchen) zusam-
mengetan. Sie wollten die "jungen

Spunte" bremsen, was ihnen aber
nicht gelang. In der unteren Hälfte
spielten auch nicht mehr so ganz
Junge gegeneinander. Auch hier
mußten die Alteren (Michael Schnei-
der vom ATSV Stockelsdorf mit Tho-

Diesen Wunsch erfüllte sie sich in
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mas Bunn vom PSV Eutin)die etwas
jüngeren Frank Schröder/Jens- Peter
Weiß (ATSV Stockelsdorf) ins Finale
passieren lassen. Kristof und Malte
lie ßen keine Zweifel aufkommen, wer

sich letztendlich doch geschlagen
geben. Für Catrin war dieses der drit-
te Meistertitel in diesem Turnier.
In einem hartumkämpften Heimspiel
hatten sich AndreaAlwes und Stefanie

Ratzeburgerinnen Mira Buchmann
und Birgit Wulf der Einzug.
Die jeweiligen Regionalligaspielerin-
nen waren dann aber wohl doch eine
Klasse zu hoch für sie.

doppel. lm Endspie' 
'Jl i ir."idenHetfern

"im Ring" das Sagen ,;.-1t 'W Nach 1996 Hatte der
ha t te .Sob | i eb fü rd ie � ] i i iWE|mshorne rBCauch
Stockelsdorfer "nur" in diesem Jahr die
der zweite Platz. Ausrichtung der Mei-
Nichtstarkbesetztwar sterschaft übernom-
das Feld im Damen- men.

t ra fend ieReg iona | | i - � e inhe rz l i chesDanke-
g a s p i e | e r i n n e n C a t r i n W - - - - . . ' � s c h ö n g e s a g t .
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gegendieEx-Regio-;l]llHi+B#ffiffifi.sj$ijiiji::lri+W'ffi$tt'##l;Äw.Verbandwiedereine

ander Nach'ech'�e' 
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Catrin und Petra ver-
loren den ersten Satz, Catrin Paulsen (BW Wittorf) holte sich bei den Landesmeisterschaften (oder Vorsitzenden für
zeigten die beiden Wit- ihren ersten Einzeltitel im Seniorenbereich Foto; Archiv Spielbetrieb, wie er
torferinnen, daß sie für den Aufstieg Rethwisch vom Elmshorner BC in der jetzt heißt). Wer zuerst kommt, mahlt
in die 2.Bundesliga doch stark trai- oberenHälfteinsHalbfinalegespielt,  zuerst.
nlert haben. Petra und Anjo mußten in der unteren Hälfte gelang den Klaus-H.Paulsen Vorsitzender AfS

K*.m$wk$mwffi#ffi ffiffi kffi X $ ffi#W/#ffi
Fünf Endrundenteilnehmer stehen fest

Von teilweise doch großen Leistungsunterschieden waren die bisheri-
gen Spiele im Kreisklassenpokal geprägt, kein Wunder, liegen doch
teilweise bis zu drei Spielklassen zwischen Kreisliga und unterer
Kreisklassen.
Dieses dürfte im Viertelfinale, für das
sich die jeweils beiden Gruppenersten
qualifizieren, aber vorbei sein. Fünf
Gruppe A:
MTV Leck lll - VfL Damp-Vogelsang lll
Husumer FC l l  - TS Einfeld l l
VfL Damp-Vogelsang - Husumer FC ll
TS Einfeld ll - MTV Leck lll
1.TS Einfeld al 2
2.VfL Damp-Vogelsang 2
3.Husumer FC ll 2
4.MTV Leck lll 2

Gruppe C:
TSV Malente lV - Elmshorner BC l l l
TuS Hartenholm - BSC Nordoe
Elmshorner BC l l l  -  TuS Hartenholm
BSC Nordoe - TSV Malente lV

l.Elmshorner BC l l l  2
2.BSC Nordoe 2
3.TuS Hartenholm 2
4.TSV Malente lV 2

noch Entscheidungen zwischen SV
Böbs-Schwinkenrade/SSV Ziethen
(Gruppe  B) ,  BSC Nordoe /TuS
Hartenholm (Gruppe C) und GW
Todenbüt te l  /E lmshorner  BC lV
(Gruppe D) aus.
Die Gruppensieger haben dann im

Teams haben den sprung bereits viertelfinale Heimrecht, so daß auch
geschafft. Vor dem letzten spieltag noch die Entscheidung um platz 1
der Gfuppenspiele stehen lediglich jeder Gruppe ihre Bedeutung hat.

Gruppe B:
1:3 SV Böbs-Schwinkenrade - SC Buntekuh ll 1 :3
1:3 SSV Ziethen - VfL Bad Schwartau 3:1
4:0 SC Buntekuh ll - SSV Ziethen 3:1
4:0 VfL Bad Schwartau - SV Böbs-Schwinkenrade 0:4

7t1 4:0 l.SC Buntekuh Lübeck ll 2 6:2 4:0
7=1 4:0 2.SV Böbs-Schwinkenr. 2 S:3 2:2
1:7 0:4 3.SSV Ziethen 2 4:4 2:2
1:7 0:4 4.VfL Bad Schwartau 2 1=7 0:4

Gruppe D:
0:4 SV GW Todenbüttel - Etmshorner BC lV 2:2
2:2 SG Westensee ll - Elmshorner BC V 4:0
4:0 Elmshorner BC lV - Elmshorner BC V 2:2
4:0 Elmshorner BC V - SV GW Todenbüttel 1:3

Elmshorner BC lV - SG Westensee ll 2:2
8:0 4:0 l.SG Westensee ll 2 6:2 3:1
6:2 3:1 2.SV GW Todenbüttet 2 5:3 3:1
2:6 1:3 3.Elmshorner BC lV 3 6:6 3:3
0:8 0:4 4.Elmshorner BC V 3 3:9 1:S

Thomas Kulczewski
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Bezirksliga: 301
Stand: 13.12.1997

ATSV Stockelsdorl lll - VfL Oldesloe ll
Kaltenkirchener TS - Möllner SV ll
Neustädter LC - VfL Schwartau
Möllner SV ll - ATSV Stockelsdorf lll
Neustädter LC - ATSV Stockelsdorf lll
Möllner SV ll - VIL Oldesloe l l
TSV Schwarzenbek - Kaltenkirchener TS
Olymp.Schwartau ll - VfL Schwartau
Neustädter LC - TSV Schwarzenbek

Bezirksklasse Nord: 302
Stand: 14.12.1997

Oly.Schwartau l l l- SC Delph.Schwartau 3:5
BSG Eutin l l - VfB Lübeck l l 3:5
PSV Eutin l l l  - TSV Malente l l 5:3
TSV Malente | - SC Buntekuh 7:'l
SC Deloh.Schwartau - VfB Lübeck ll 414
TSV Malente l l- SC Delph.Schwarlau 2'ß
Olymp.Schwartau lll - SC Buntekuh 5:3
TSV Malente | - SC Deloh.Schwarlau 7:1
TSV Malente l l - BSG Eutin l l 2:6
PSV Eutin l l l  - VfB Lübeck l l 3:5
l .TsvMalente l  8 57:  7 16:  0
2.VfB Lübeck ll 8 38226 12: 4
3.BSG Eutin ll I 34:30 8: 8
4.SC Buntekuh 8 32:32 8: 8
s.SC Delph.Schwartau 8 29:35 8: 8
6.OfympiaSchwartaull l 8 30:34 7: 9
7.PSV Eutin l l l  I 21:43 4:12
8.TSV Malente l l 8 15:49 1:15

Konektur:
Das Spielergebnis SC Buntekuh gegen den
Vf B Lübeck (2:6) wurde durch den Staffelleiter
auf4:4 geändert, daderVfBLübeck im Doppel
falsch aufgestellt hatte.

Bezirksklasse Süd: 303
Stand: 14.12.1997

Möllner SV ll l  - TSV Berkenthin l l ._
Ratzeburger SV - TSV Kattendorf
Ratzeburger SV - Hoisbütteler SV
TSV Lütjensee - Leezener SV
Möllner SV lll - Hoisbütteler SV
TSV Berkenthin ll - TSV Kattendorf
1.Möffner SV ll l  7 35:21
2-Ratzeburger SV 6 33:15
3.TSV Lütiensee 6 29:19
4.Leezener SV 6 28:20
s.Hoisbütteler SV 7 28:28
6.TSV Berkenthin ll 7 17:39
7.TSV Kattendorf 7 14:42
Kaltenkirchener TS ll
zurückgezogen

Staffelleiter 302 / 303:
Hajo Schmidt
Klaus-Groth-Str.5 a
23617 Stockelsdorf
Tel.0451 I 495517

6:2
2:6
7:1
5:3
2:6
5:3
5:3

7:1
62:18 20:  0
39:25 10:  6
36:28 9z 7
34:38 9: 9
26:38 8: 8
29:35 6:10
21143 4?14
22:42 2:14

6:2
8:0
4:4
3:5
6:2

- .6:2
t0 :  4
9 : 3
8 : 4
8 : 4
7 : 7
2212
2 |121.Möllner SV ll 10

2.Neustädter LC 8
3.ATSVStockelsdorflll I
4.TSV Schwarzenbek 9
S.Olymp.Schwartau ll 8
6.VfL Oldesloe ll I
T.Kaltenkirchener TS 9
8.VfL Schwartau 8

Staffelleiter 301:
Dr.Dirk Dähnhardt Rönkweg 11 c
2361 1 Bad Schwartau f e1.0451124327

Landesmeisterschaften der Juqend 1 997

ffimKw$ffik Ww$wm. ffi &mrywrmffiffiffi#
Michaela Kitschke erfolgreichste Spielerin in U 17

Die diesjährigen Landestitelkämpfe der Jugend und Schüler fanden wieder
einmal in Molfsee und Neumünster-Einfeld statt. In altbewährter Manier
richteten die Vereine SpVg.Eidertal und TS Einfeld die Meisterschaften aus,
dafür nochmals herzlichen Dank.
Leider war die Teilnehmerzahl in den
einzelnen Altersklassen nicht so gut
wie in den Vorjahren, dies wurde be-
s o n d e r s  d e u t l i c h  i m  U  1 9  M ä d -
chendoppel (7 Paarungen) und -einzel
(15 Spieler innen).  Leider l ieß auch das
Niveau der Spiele zum Teil sehr zu
wünschen übrig.

lm großen und ganzen gab es
kaum Uberraschungen und die
Favoriten wurden ihrer Rolle
gerecht.
Al lein im U 19 Jungeneinzel
konnte sich Sebastian Kraft als
ungesetzter Spieler bis ins Fi-
nale vorkämpfen. Hier mußte
er sich aber seinem an Zwei
gesetzten Verei nskameraden
Patr ick Meier mit  7:15 und 8:15
geschlagen geben.
Seinen zweiten Titel holte sich
Patrick Meier zusammen mit
Antje Otto im Mixed, wo diese
Paarung das Feld nach Belie-
ben beherrschte. Das Jungen-
doppel dieser Altersklasse si-
cherten sich nach spannendem
Spiel Hendrik Dold und Kai
Stange über Tim Köppen und
Nils Tiedemann.
In U 17 war Michaela Kitschke
mit Siegen im Mixed zusam-
men mit Philipp Droste und im
Einzel sowie einem zweiten
Platz im Doppel an der Seite
von Kristina Lück die erfolg-

reichste Spielerin.
Auch Philipp holte noch einen weiteren
Titel. lm Doppel siegte er zusämmen
mit Fabian Koch mit  15:7 und 15:11
über Jan-Marcus Daniel und Lars
Ochsenknecht. lm Einzelendspiel muß-
te sich Philipp dann aber Jan-Marcus
mit 6:15 und 8:15 geschtagen geben.

I
Patrick Meier (VfB Lübeck) überzeugte und

war erfolgreichster Spieler in U 19 Foto: Meier
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Fortsetzung Landesmeisterschaften Jugend :
In der Altersklasse U 15 war Linn Engelmann mit zwei Titeln
erfolgreich. Sie siegte im Einzel 11:5, 8:11 und 11:1 über
Ayfer Taskin und im Doppel war sie mit Mirja Petersen
gegen Taskin/Haidn erfolgreich. Das Jungendoppel sicher-
ten sich in drei Sätzen Lutz Nebendahl und Lutz Willert über
Patrick Neubacherffhorsten Bobzien. lm Einzelfinale muß-
te sich Lutz Nebendahl allerdings Fabian Koch mit 10:15
und 7:15 geschlagen geben.
lm U 13 Mädcheneinzel konnte sich die an Drei gesetzte
Sabrina Leinert gegen die Nummern Zwei und Eins durch-
setzen.So schaltete sie im Halblinale Sonja Klahn ebenso in
dreiSätzen aus, wie im Endspiel Svenja Klopp mit 5:1 1 , 1 1 :4
und 12:10. lm Doppel konnten sich dann Klahn/Klopp revan-
chieren und schlugen LeinerUBiedermann glatt in zweiSät-
zen. Zweilacher Titelträger bei den Jungen wurde Patrick
Neubacher, der im Einzel souverän bis ins Endspiel vor-
drang und hier Jan-Collin Strehse das Nachsehen gab.
Spannender war das Jungendoppel, in dem Neubacheri
Schlütergegen Strehse/Gränert 15:1 1,12'.15 und 15:8 sieg-
ten. Die Ergebnisse der Landesmeisterschaften:
U 13 Mädcheneinzel:
l.Sabrina Leinert
2.Svenja Klopp
3.Sonja Klahn
3.lsa Schaupp
U 13 Jungeneinzel:
l.Patrick Neubacher
2.Jan-Collin Strehse
3.Andre Mühlenbeck
3.Alexander Persson
U 13 Mädchendoppel:
l .Sonja Klahn/Svenja Klopp
2.Sabrina LeinerVSonja Biedermann
3.Nadine Rosenow/lsa Schaupp
3.Melanie Strau ß/Christina Dimitriu
U 13 Jungendoppel:
l.Patrick Neubacher/lsmael Schlüter VfL Damp-Vogels.
2.Jan-CollinStrehse/PhilGränert BSGEutin
3.Andre Mühlenbect<iOle Stender TSV Ladelund/BW Wittorf
3.Alexander Persson/Leif Rehfeld TSV Trittau
U 15 Mädcheneinzel:
l.Linn Engelmann
2.Ayter Taskin
3.Annika Haidn
3.Mirja Petersen
U 15 Jungeneinzel:
l.Fabian Koch
2.Lutz Nebendahl
3.Patrick Neubacher
3.Ulrich Düring
U 15 Mädchendoppel:
l.Mirja Petersen/Linn Engelmann BW Wittorf/VfB Lübeck
2.Ayter Taskin/AnnikaHaidn SV BokhorsVBW Wittorf
3.Susi Klick/HeidiWacker TSV Westerland
3.WiebkeSpiering/AnitaClasen TSVBerkenthin
U 15 Jungendoppel:
l.LutzNebendahl/LutzWillert TSVFlintbeldRendsburg
2. Patrick Neubacher/Thorsten Bobzien Vf L Damp/Wittorf
3.Bastian Graf/Hendrik Schulz VfB Lübeck
S.Ulrich Düring/Jan-Sören Schulz Berkenthin/VfB Lübeck
U 17 Mädcheneinzel:
l.Michaela Kitschke
2.Jane Warnke
3.Kristina Lück
3.Anne Hebel
U 17 Jungeneinzel:
1.Jan Marcus Daniel
2.Philipp Droste
3.Simon Wepner

Jane Warnke (TSV Flintbek) belegte im Elnzet U 1Z hinter
Michaela Kitschke den zweiten Platz Foto: W.Decker

3.Anne Hebel/Jenny Müller TSV Lola/MTV ltzehoe
3.Linn Engelmann/Mirja Petersen VfB Lübeck/BW Wittorf
U 17 Jungendoppel:
l.PhilippDroste/FabianKoch VfBLübecUEidertal
2.Jan Marcus Daniel/Lars Ochsenknecht TSV Erfde
S.Christian Bajorat/Sebastian Trautloff SV Kopperby
3.Lars Brosowski/Lutz Nebendahl Kieler TV/TSV Flintbek
U 17 Mixed:
1 . Philipp Droste/Michaela Kitschke Vf B Lübeck/BW Wittorf
2.SimonWepner/JaneWarnke TSVLadelund/Flintbek
3.Philipp Schiemann/Michaela Klempert Kronshg.Mestens.
3.Jan Marcus Daniel/Kristina Lück TSV Erfde/SV Bokhorst
U 19 Mädcheneinzel:
l.Kathrin Ewert
2.Nina Michaelis
3.Antje Otto
3.Michaela Kitschke
U 19 Jungeneinzel:
l.Patrick Meier
2.Sebastian Kraft
3.Hendrik Dold
3.Nils Tiedemann
U 19 Mädchendoppel:
1 .Antje Otto/Kristina Lück
2.Anne Hebel/Michaela Kitschke
3.Jane Warnke/Grit Petersen
3.Nina Michaelis/Keike Nissen
U 19 Jungendoppel:
l.Hendrik Dold/Kai Stange
2.Tim Köppen/Nils Tiedemann
3.Patrick Meier/Hannes Meyn
3.Daniel Koch/Goran Jovicic
U 19 Mixed:
l.Patrick Meier/Antje otto
2.Ti m Köppen/Kathri n/Ewert
3.HannesMeyn/NinaMichaelis VfBLübeck/Ladelund
3. Ph il ipp Droste/Michaela Kitschke Vf B Lübeck/BW Wittorf

Peter Michael - AfJ

3.Christian Bajorat
U 17 Mädchendoppel:
1 .Michaela KlemperUJane Warnke
2.Michaela Kitschke/Kristina Lück

SV Kopperby

SG Westensee
BW Wittorf/Bokhorst

MTV Ahrensbök
SV Bokhorst
MTV ltzehoe
SV Kirchbarkau

VfL Damp-Vogelsang
BSG Eutin
TSV Ladelund
TSV Trittau

MTV ltzehoe/SV Bokhorst
MTV Ahrensbök

Eidertal/Kirchbarkau
TSV Schwarzenbek

VfB Lübeck
SV Bokhorst
BW Wittorf
BW Wittorf

SpVg. Eidertal/Molfsee
TSV Flintbek
VfL Damp-Vogelsang
TSV Berkenthin

BW Wittorf
TSV Flintbek
SV Bokhorst
TSV Lola Hohenlockst.

TSV Erfde
VfB Lübeck
TSV Ladelund

VfB Lübeck
TSV Ladelund
TSV Malente
BW Wittorf

VfB Lübeck
VfB Lübeck
TSV Altenholz
TSV Altenholz

Malente/Sv Bokhorst
TSV Lola/BW Wittorf
TSV Flintbek/BW Wittorf
TSV Ladelund

TSV Altenholz/Rendsburg
VfB Lübeck/Altenholz
VfB Lübeck
TSV Flintbek

VfB Lübeck/Malente
VfB Lübeck


